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Gvoenev
»4to«t Glaube« an Deutirblaud^

Eine Rundfunkrede
Reichsminister Groener sprach am Sonntag im Rundfunk

über das Thema „Bom Glauben an Deutschland". Der Mi¬
nister malte eingangs ein eindrucksvollesBild von der schweren
wirtschaftlichen und politischen Krise, in der sich Deutschland
jetzt befinde und von de»» politischen Hatz und Streit , der sich
über Stadt und Land bis in das harmloseste Dorf ausbreite .
Eine Reihe von Allheilmitteln werde überall zur Beseitigung
der Rotstände angeboten . Mit Protesten allein sei jedoch nichts
gewonnen.

Leider sei die Regierung in der gegenwärtigen Lage durch
die Gefährdung des Staates und seiner Sicherheit gezwungen,
den Weg der Notverordnungen zu gehen . Er , der Minister ,
gedenke aber nicht , lediglich mit polizeilichen Mitteln zu ar¬
beiten , sondern habe den brennenden Wunsch , auf die geistigen
und moralschen Kräfte des deutschen Volkes einzuwirken, die
Verzweiflungsstimmung zu bekämpfen und die Gegensätze zu
mildern . Mit heißem Bemühen möchte er allen Deutschen in
Kopf und Seele ziehen den unerschütterlichen Glauben an die
Zukunft Deutschlands. Der feste Grund , auf dem dieser Op¬
timismus sich aufbaueu muffe, solle der Staat und die deut¬
sche Republik sein .

Die Regierung sei wachsam , um alle Versuche gewaltsamer
Auflehnung mit äuherster Tatkraft niederzuschlagen. Jeder
Putsch sei zerstoben, wenn das Volk entschlossen Gewaltakte
ablehne, wie überhaupt die verrückten Ideen terrvristischer
Regierungsmethoden . Gewaltakte im politischen Leben des
Volkes schädigten das Ansehen Deutschlands auf der ganzen
Welt und gefährden seinen Wiederaufstieg.

Noch seien die deutschen Fähigkeiten auf den Gebieten der
Wirtschaft, der Wissenschaft und der Technik ungebrochen.
Warum also verzagen? Pertrauen zum Staat müffe sich ver¬
mählen mit dem Vertrauen zu den eigenen Kräften . Aus
Beispielen der Geschichte zeigte der Minister , wie sich Deutsch¬
land aus der Tiefe iiumer wieder zum Lichte emporgearbeitet
habe trotz dem uralten Erdübel , der Zwietracht. Eins müffe
jeder Deutsche klar erkennen : Datz ein Emporsteigen der deut¬
schen Ration wirtschaftlich und politisch nur möglich sei , wenn
wir einig seien und treu . »

Zum Schluff richtete der Minister an alle die eindringliche
Mahnung , treu dem Reich und der Nation zu bleiben. Auch
den Arbeitslosen gelte nicht bloß die Hilfsbereitschaft , sondern
auch der Handschlag der Treue zum Volke . Die Rede klang
aus mit einem Spruch Fichtes, worin der Dichter und Philo¬
soph zum unerschütterlichen Glauben an Deutschlands Auf¬
erstehen mahnt . _

Vahle« in Sl- ettb«es-Vkirre«keld
Ivvprozentiger Gewinn der Nationalsozialisten

Bei der Wahl zum Landesausschuß im oldenburgischen Lan -
bcsteil Birkenfeld, war am Samstag das markanteste Ergeb¬
nis der gewaltige Stimmenzuwachs der Nationalsozialisten
um rund 100 Proz ., ein Ergebnis , das nur um einen gerin¬
gen Prozentsatz hinter der absoluten Mehrheit steht . Sie er¬
rangen von den 25 Mandaten nicht weniger als 12. Die
Staatspartei ist im Landesausschuh überhaupt nicht mehr ver¬
treten . Gewonnen haben anher den Nationalsozialisten nur
noch die Kommunisten, und zwar zwei Mandate .

Es erhielten : Sozialdemokraten 3352 (bei der Reichstags¬
wahl 1830 : 5357 ) , 3 Mandate ( 1928 bei der Landesausschuh-
Wahl 6) Mandate ; Sozialistische Arbeiterpartei 347 Stimmen
Wahl 6 Mandate ) . Sozialistische Arbeiterpartei 347 Stimmen ,
Kommunisten 2982 (1870) Stimmen , 3 ( 1 ) Mandate ) ; Bürger¬
liche Wirtschaftsvereinigung Oberstein 780 Stimmen , 0 Man¬
date ; Bürgerliche Liste Idar 920 Stimmen , 1 Mandat ; Land¬
liste Wehand-Engel 1867 Stimmen , 2 Mandate , ( die drei letz¬
ten Parteien erhielten bei der Reichstagswahl zusammen
6024 Stimmen und im letzten Landesausschuh hatten sie
11 Sitze) ; Saargängerliste 208, 0 Mandate ; Nationalsozia¬
listen 11544 (5885) Stimmen , 12 ( 1 ) Mandate ; Deutsche
Staatspartei 640 (925 ) Stimmen , 0 (1 ) Mandate .

Zahl der Stimmberechtigten 36 031 ; abgegebene Stimmen
26 828, Wahlbeteiligung 75 Proz .

(Die Vergleichsziffern beziehen sich auf die Landesausschuß¬
wahlen von 1928 , nur bei den Sozialdemokraten ist die Ber -
gleichsziffer der Reichstagswahl herangezogen.)

In Oberstei» gewannen die Nationalsozialisten bei der
Gemeinderatswahl 6 Sitze auf Kosten des Bürgerblocks. Die
Sozialdemokraten verloren zwei Sitze an die Kommunisten,
die Staatspartei ist überhaupt nicht mehr im Stadtparlament
vertreten . Das Zentrum bildet das Zünglein an der Waage,
da nunmehr 11 Bürgerlichen 11 Sozialdemokraten und Kom¬
munisten gegenüberstehen.

In Idar hat die Genieinderatswahl eine absolute Mehr¬
heit der Nationalsozialisten ergeben. Bei außerordentlich star¬
ker Wahlbeteiligung erhielten Sozialdemokraten 689 Stim¬
men — 2 Sitze (6) , Bürgerblock 838 Stimmen — 3 Sitze (8),
Nationalsozialisten 2907 Stimmen = 12 Sitze (9) , Kommu¬
nisten 454 Stimmen = 1 Sitz (1)

ZSrgiebrl Polizeipräsident in Dortmund . Der frühere Ber¬
liner Polizeipräsident , Zörgiebel, wurde auf Beschluß des
preußischen Staatsministeriums zum Dortmunder Polizei¬
präsidenten ernannt .

In Reichsbannerkundgebnnge » am Samstagabend in Berlin
wurde zu den hessischen Vorgängen Stellung genommen und
derlangt , daß die Führung in Reich und Ländern durch
die Tat die Freiheit der Demokratie und den Bestand der
Republik sichere.

Letzte Nachrichten
Sie Srhwievigketten

des rreue« RetthSetatS
Offiziöse Richtigstellungen

CNB . Berlin , 3V. Nov . (Priv .-Tel .) Aus den Minister -
besprechungenüber die Gestaltung des Reichshaushalts¬
planes für 1932 sind mancherlei Einzelheiten
in die Öffentlichkeit gelangt, die uns an unterrichteter Stelle
als falsch bezeichnet werden.

Zu der Behauptung , daß beabsichtigt sei, die Kapitalertrag¬
steuer auf einen Satz von 30 Proz . zu setzen, und daß hier¬
über bereits Entwürfe vorliegen, wird uns gesagt, daß ein
solcher Entwurf nicht vorliegt. Normalerweise mühten die
Vorbereitungen für 1932 schon ziemlich weit gediehen sein.
Dieses Verfahren sei der Reichsregierung aber infolge der
Unübersichtlichkeit der Einnahmen im Jahre 1932 unmöglich.
Die Reichsregierung halte es nicht für zweckmäßig , Berechnun¬
gen in luftleerem Raum aufzustellen. Tatsächlich stehe man
im Reich vor der Tatsache, daß man nicht wiffe , woher für
1932 die Mittel für die zwangsläufigen Ausgaben des Reiches
genommen werden sollten .

Was die rein technische Arbeit an der Aufstellung des preu¬
ßischen Haushaltsplanes für 1932 anlangt , ist die preußische
Staatsregierung weiterhin geneigt, ihren Etat im Januar
dem Parlament zuzuleiten . Es ist gesagt worden, daß der
neue preußische Haushaltsplan ein Defizit von 599 Millionen
aufweisen werde. Hierzu hören wir, daß dieser Betrag als
überhöht gelten könne .

Sie bevorstehende«
Srhuldenvevhandlmrgett

Abreise der amerikanischen Sachverständigen
WTB . New Uork, 30 . Nov . (Tel .) Drei hervorragende

amerikanische Finanzsachverständige sind an Bord der „Olym-
pic " nach Europa abgereist , und zwar der Präsident der Chase
National -Bant , Albert Wiggin» der Präsident der BIZ , Gates
McGarrah , und der Finanzsachverständige Walter Stewart .
Der Letztgenannte wird amerikanischer Vertreter im Bera¬
tenden Ausschuß der BIZ sein . Er soll die Fähigkeit Deutsch¬
lands zu Reparationszahlungen prüfen . Wiggin ist ameri¬
kanischer Vertreter im Ausschuß der ausländischen Gläubiger
Deutschlands. Er soll die Frage der eingefrorenen Kredite
behandeln.

Schutzmaßnahmen amerikanischer Gläubiger
WTB . New York, 30. Nov . (Tel .) Die „New Dort Times "

melden, daß Bemühungen im Gange seien , einen Ausschuß
zum Schutze der Jntereffen amerikanischer Inhaber deutscher
Dollarbonds zu bilden. Es handle sich um eine Summe von
annähernd 1 250 000 000 Dollars . Es wird betont, daß dies
lediglich eine Vorsichtsmaßnahme darstelle, die teilweise auch
durch die Erklärungen Lavals veranlaßt worden sei, daß er
eine Priorität der privaten Schulden gegenüber de» Repara¬
tionszahlungen nicht zulasten werde .

Srarrr - Mch-e«sM «he
wrvtschafisverh « « vltt « se «

Flandins Londoner Besprechungen
WTB . Paris » 30. Nov . (Tel .) Der Londoner Korrespondentdes „Echo de Paris " bezeichnet die Besprechungen, die Finanz -

mmlster Flandin in London geführt hat» als den Beginn sehrund langwieriger Verhandlungen zwischen der fran¬
zösischen und der englischen Regierung. Die Verhandlungenwurden folgende drei Punkte betreffen : 1 . die Frage der
Zolltarife , besonders für englische Kohle , französische Früchteund ^ ruhgemüse, 2 . die Frage der Reparationen , Kriegs¬
schulden und kurzfristigen Deutschland gewährten Kredite,3. die eventuelle Stabilisierung des Pfundes .Ferner ist der französische Botschafter in London angewie¬sen worden, Verhandlungen mit der britischen Regierung über
ore neuen Einfuhrabgaben einzuleiten. Der französische Hmr-delsminister werde demnächst London besuchen, um eine Er -
öffnung der Verhandlungen persönlich zu überwachen.

*
5552̂ . London , 30. Nov . (Tel . ) Verschiedene Mütter äußern

sich zu dem Besuch des französischen Finanzministers in Lon¬don .
. D" politische Korrespondent der „Daily Mail " will wißen ,dal; Neville Chamberlain dem französischen Minister erklärte ,

.otzbritannien sei bereit, über einen neuen HandelsvertragnM* Frankreich zu verhandeln. Der liberale „News Chro-
'-- j ;

faö*' Deutschland würde durch einen hohen britischenSchutzzoll zugrunde gerichtet werden, aber auch für ganz Eu -
ropa würde er einen schweren Schlag bedeuten. Die einzigeHoffnung liege in der Beseitigung der künftigen Schranken
zwischen den Rationen . — Der sozialistische „Daily Herald "
verweist darauf , daß die Franzosen in der seinerzeit zurVerteidigung des britischen (Goldstandards gewährten Anleihe«in Druckmittel hätte» .

Erneute Kündigung des Lohntarifs für den Ruhrbergbau .
Zechcnverbaiid hat — wie aus Esten gemeldet wird — den

Lohntarif für den Ruhrbergbau mit der vorgesehenen vier¬
wöchigen Frist zum 31 . Dezember 1931 wieder gekündigt. Der
Lohntarif war am 28. November vom Schlichter unverändert
verlängert und vom Reichsarbeitsminister am vergangenen
samstag für verbindlich erklärt worden.

Die SelbsttStung in Baden
km Lahre 1939

(Bearbeitet vom Bad. Statistischen Landesamt)
Die Gesamtzahl

Tie Ermittlungen des Bad. Statistischen Landesamtes über
die Selbsttötungen in Baden im Jahre 1930 bringen zunächst
die in dieser Zeit der wirffchaftlichen und seelischen Depression
überraschende Fesfftellung, daß die Zahl der Personen, die
freiwillig aus dem Leben geschieden sind, gegen das Vorjahr
um 27 zurückgegangen ist ; sie betrug 596 gegen 623 im Jahre
1929 . Allerdings nmß bei diesem Rückgang berücksichtigt wer¬
den , daß die Selbstmordzahl im Jahre 1929 sehr hoch war ;
sie war von 512 im Jahr 1928 auf 623 im Jahr 1929, also uny
111, emporgeschuellt. j

Rach dem Geschlecht
Obwohl es in Baden , wie im Reich, mehr Frauen als

Männer gibt ( nach der Volkszählung 1925 kamen in Baden auf
100 Männer 107 Frauen ) , stellt das weibliche Geschlecht doch
nur etwas mehr als ein Fünftel aller ermittelten Selbstmord¬
fälle ; von den 596 Selbstmördern des Jahres 1930 waren
457 männlichen und 139 weiblichen Geschlechts. Die Selbste
mordzahl der Frauen hat sich übrigens in den letzten Jahre »
kaum wesentlich verändert , während sich bei den Männer »
größere Schwankungen mit einer im ganzen steigenden Tenö
denz beobachten lasseri .

Rach dem Alter
Bemerkenswert ist, datz bei den Männern gerade das reife

Alter von 50—60 Jahren am meisten zum Freitod neigt : auf,
diese Altersgruppe kommen 105 Fälle . Es folgt dann die)
Altersstufe von 20—30 Jahren mit 85 Fällen , hieran schlie¬
ßen sich jene von 40—50 Jahren mit 78, von 60—70 Jahren
mit 69 und von 30—40 Jahren mit 57 Selbsttötungen. Über
70 Jahre alt waren 41 Selbstmörder, von den 27 junge»
Männern unter 20 Jahren zählte keiner weniger als 18
Jahre . Bei dem weiblichen Geschlecht steht die Altersgruppe
von 40—50 Jahren mit 34 Fällen an erster Stelle . Dann
folgen zunächst — ebenfalls an zweiter Stelle — jene von
20—30 Jahren mit 29, ferner die Gruppen von 30—40 Jahre »
mit 26, von 50—60 Jahren mit 21 und von 60—70 Jahren
mit 11 Fällen . Jnr Alter über 70 Jahren töteten sich 8
Frauen , unter 20 Jahren 10. Unter den letzteren befindet
sich auch ein Mädchen im Alter von 14 bis 16 Jahren . Kin-i
derselbstmvrde werden seltener. Während in der Zeit von!
1911 bis 1920 noch 26 Kinder unter 14 Jahren (hierunter ff
Mädchen) , also im Jahresdurchschnitt 2,6 Kinder sich das Le¬
ben nahmen , waren es in der Zeit von 1921 bis 1930 nur noch
13 (darunter 3 Mädchen) , was einem Jahresdurchschnitt von
1,3 entspricht. Seit dem Jahre 1927 ist kein Selbstmord von
Kindern unter 14 Jahren niehr vorgekommen .

Rach dem Familienstand
Der harte Kampf um die wirtschaftliche Existenz , der bei dey,

hohen Zahl der selbsttötungen von Männern gewiß eine ve -?
sondere Rolle spielt, läßt wohl zum Teil auch die Tatsache

"
erklären , daß die Selbsttötungen der verheirateten Männer ,
auf denen die Sorge der Familie lastet, seit einigen Jahren '
jene der ledigen übersteigen. Die 304 Verheirateten, die sich
im Jahre 1930 das Leben nahmen, verteilen sich auf 238 Män¬
ner und 66 Frauen . Die Zahl der verehelichten Selbstmör¬
derinnen ist während der letzten Jahre nahezu gleich geblie¬
ben, während im Gegensatz hierzu die Selbstmordzahlen der
Ehemänner ständig im Steigen begriffen sind. Bei den Ge¬
schiedenen ( 15 ) Selbstmördern überwiegen — auch dies dürft«
psychologisch beachtenswert sein — die Frauen (8) . Von den
207 Ledigen, die sich entleibten, war fast genau ein Viertel
weiblichen Geschlechts .

Rach dem Berufe
Untersucht man die Selbstmordziffern des Jahres 1930 nach

den wichtigsten Berufen , so fällt zunächst die große Zahl von
Selbsttötungen bei den nichtselbständigen Berufen auf. Hier
stehen die männlichen Industriearbeiter mit IW an der Spitze,
es folgen die kaufmännischen Angestellten mit 44, die nicht
selbständigen Handwerker mit 41, die landwirtschaftlichen
Dienstknechte, Tagelöhner usw . mit 40 und die gewerblichen
Tagelöhner mit 20 . Bei der Landwirtschaft überwiegen die
Selbsttötungen der selbständigen Landwirte (mit 61 ) jene der
Nichtselbständigen. Von Handwerksmeistern töteten sich 36,
von selbständigen Kaufleuten 14, von Fabrikanten 7. Die
Reichs-, Staats - und Gemeindebeamten weisen 22 Selbste
morde auf . Wenige oder gar keine Fälle von Freitod ver¬
zeichnen die freien Berufe . Bei den Frauen stellen die Land¬
wirtsehefrauen und -witwen die höchste Ziffer mit 19 , dann
folgen die Ehefrauen aus dem Beamtenstand mit 17, die Jn -
dustriearbeiterehefrauen und die Hausangestellten mit je 14,
die Kanfmannsehefrauen , Rentnerinnen und die Fabrikarbei¬
terinnen mit je 6.

Rach der Religionszugehörigkeit
In Baden sind , wie bekannt, 38,7 Prozent der Bevölkerung

evangelisch und 58,4 Prozent katholisch. Die Selbstmord-,
zahlen bei den Angehörigen dieser beiden christlichen Konfes¬
sionen ergeben beinahe das umgekehrte Verhältnis , nämlich
50,8 v . H . auf den evangelischen und 40,1 v. H. auf den katho¬
lischen Bolksteil . Betrachtet man die Selbsttötung der Fra »««
für sich, so macht der katholische Anteil der Selbstmörderinnen
sogar nur 36,0 v . H., der der evangelischen dagegen 51,8 v. H .
aus . Bo» Personen jüdischen Glaubens nahmen sich <
<3 inännliche und 3 weibliche) das Leben .



Nach der örtlichen Verteilung
' Geht man auf die örtliche Verteilung der Selbstmorde ein,
so zeigt sich, daß im Jahr 1980 der Amtsbezirk Männhcim
mit 101 weitaus die meisten Fälle von Freitod , und zwar über
ein Sechstel des ganzen Landes , aufzuweisen hat. In weitem
Abstand folgen Karlsruhe mit 55, Freiburg mit 42, Pforz¬
heim mit 38, Heidelberg mit 34, Rastatt mit 33, Konstanz
mit 31 , Emmendingen mit 22 und Lörrach mit 21 Fällen .
Keine Selbstmordzahlen hatte lediglich der Amtsbezirk Wert¬
heim zu verzeichnen . Die geringe Zahl von je 2 Selbstmorden
hatten die Amtsbezirke Adelsheim, Engen , Oberkirch und
Tauberbischofsheim, also solche mit vorwiegend landwirtschaft¬
lichem Charakter, aufzuweisen.' Klarer wird das Bild, wenn man die Zahl der in den ein¬
zelnen Amtsbezirken im Zeitraum der Jahre 1924 bis 1939
vorgekommenen Selbstmorde zur Bevölkerungszahl (Volks¬
zählung im Jahre 1925) ins Verhältnis setzt . Auf 100 000
Einwohner der Bezirksbevölkerung entfallen hiernach im
Durchschnitt der Jahre 1924—1930 die meisten Selbstmorde
auf den Amtsbezirk Müllheim (4,4) ; an zweiter und dritter
Stelle stehen Lörrach (3.4) und Heidelberg (3,0 ) . Die verhält¬
nismäßig wenigsten Selbstmörder verzeichnet der Amtsbezirk
Buchen (0,6) , es folgen Ettlingen , Tauberbischofsheim (je 0,9) ,
O'berkirch und Wiesloch (je 1,0) .

Rach der Todesart
Charakteristisch für He beiden Geschlechter ist auch in man¬

chen Fällen die für den Selbstmord gewählte Todesart . Ein
auffallend großer Teil der 596 Selbstmörder , nämlich 222
Männer (aber nur 38 Frauen ) machten ihre Leben durch Er¬
rängen ein Ende. Durch Vergiften — wozu auch das Offnen I
des Gashahnens zu rechnen ist — starben freiwillig nur 50
Männer , aber 42 Frauen . Den Tod im Wasser suchten 49
Männer und 31 Frauen . Zur Schußwaffe griffen 74, üb er¬
fahren ließen sich 53 Personen ; bei beiden Todesarten wur¬
den jeweils nur 6 weiblichen Geschlechts gezählt. Bei dem
Fteitod durch Absturz überwiegt die Zahl der Frauen mit 14
die der Männer mit 9.. Durch Hieb , Stich oder Schnitt (Off¬
nen der Pulsadern ) schieden dagegen 9 Männer und nur 1
Frqu aus dem Leben.

Nach den Beweggründen
Ein besonders schwieriges Kapitel der Selbstmordstatistik

umschließt die Frage nach den Beweggründen für den Frei¬
tod . Selbstverständlich ist in zahlreichen, wenn nicht den mei¬
sten Fällen nicht ein einzelnes , festumgrenztes Motiv allein
bestimmend, vielmehr muh man annehmen , daß mehrere Be¬
weggründe innerer und äußerer Art zusammengewirkt haben.
So dürften z. B . wirtschaftliche Not, Krankheit, Schwermut,
Familienstreit oder Trunksucht oft in dem einen oder anderen
ursächlichen Zusammenhang stehen . Die höchste Ziffer unter
iden einzelnen Motiven weisen Krankheit und Siechtum mit
i> 61 Fällen ( 110 männlichen und 51 weiblichen ) auf . 126 Per¬
sonen (98 Männer , 28 Frauen ) glaubten in einem Anfall
«on Schwermut nicht weiterleben zu können. Bei der -wirt¬
schaftlichen Not, die in 52 Fällen in den Tod trieb , sind die
Männer mit 46 gegen 6 Frauen stark in der ' Überzahl. Wegen
Familienstreit oder Ehezerrüttung töteten sich 30 Männerund
!r Frauen , aus Furcht vor Strafe oder Vergeltung 28 Männer
>und 6 Frauen , aus Liebeskummer warfen 17 Männer und
v Frauen das Leben von sich. Trunksucht war bei 24 Män¬
nern (aber bei keiner Frau ) die Ursache . Aus Angst vor den
Folgen unerwünschter Schwangerschaft legten 3 weibliche Per¬
sonen Hand an sich.

Rach den Jahreszeiten
: Bei der Untersuchung, der Selbstmordzahlen kann -schließlich

!noch hie Frage aufgeworfen werden, ob die Selbsttötungen in
einzelnen Monaten .eine besondere Höhe erreichen, und ob
daraus auf einen, gewissen seelischen Einfluß der Jahres¬
zeiten geschlossen werden kann. Hier ergibt sich nun die über¬
raschende Feststellung, daß nicht etwa die düsteren Spätherbst¬
tage des November die höchsten Zahlen aufweisen , sondern
bei Männer und Frauen die Hochsommermonate Juli und
August. Im Juli 1930 töteten sich 51 Männer , im August
L0 Frauen . Februar und Mai weisen die kleinste Selbstmord¬
zahl bei den Männern mit je 26 und der weihnachtliche De¬
zember die geringste bei den Frauen mit je 6 auf .

Das Wahlprüfungsgericht beim Reichstag erklärte die
Reichstagswahlen in den Wahlkreisverbänden 6, 9, 11 und 12
für gültig.

Me vovgönse itt Hessen
Voruntersuchung eröffnet

Der Oberreichsanwalt hat nun die Eröffnung der gericht¬
lichen Voruntersuchung wegen Vorbereitung zum 'Hochverrat
im Zusammenhang mit den Vorgängen in Hessen beantragt .
Zum Untersuchungsrichter ist von dem Reichsgerichtspräsiden¬
ten der Reichsgerichtsrat Zoeller bestellt worden. Vom Reichs¬
justizministerium wird erklärt , daß sich der Oberreichsanwalt
die Führung der Untersuchung von Anfang an persönlich Vor¬
behalten hat.

Die an der Konferenz Beteiligten , die das Dokument des
Herrn Best mitberaten haben, werden schon in den nächsten
Tagen in Leipzig vernommen werden. Der Entschluß des
Oberreichsanwalts , die Voruntersuchung zu beantragen , wird
als ein Erfolg der Aktion der hessischen Staatsregiernng be¬
wertet , die beim Reichsjustizminister ihre schweren Be¬
sorgnisse zum Ausdruck gebracht habe . Weiter wird Bezug
genommen auf die Ankündigung der Nationalsozialistischen
Partei , selbst eine Untersuchung der Angelegenheit vorzu¬
nehmen und hält es für wahrscheinlich , daß auch mit bestimm¬
ten Folgerungen innerhalb der Parteiorganisation der Na¬
tionalsozialisten zu rechnen ist.

Eine amtliche hessische Darstellung
Die hessische amtliche Pressestelle stellt gegenüber den Ar¬

tikeln ’Dr. Bests und des Leiters der Pressestelle des Gaues
Hessen der NSDAP . , Berger , zu den Beschuldigungen wegen
Vorbereitung zum Hochverrat durch die NSDAP , u . a . fol¬
gendes fest :

„Die in Frage kommenden Dokumente sind nach dem Er¬
gebnis der Ermittlungen zweifellos nicht nur eine Privat¬
arbeit Dr. Bests, sondern das Ergebnis von Besprechungen
zwischen allen maßgeblichen Führern der NSDAP . An der
Schlußbefprechung auf dem Boxheimer Hof haben vier Abge¬
ordnete teilgenommen, darunter der stellvertretende Gaulei¬
ter für Hessen, Hauptmann a . D . Wassung. In seinem Ge¬
ständnis in der Presse hat zudem Dr. Best selbst mitgeteilt ,
daß er die Entwürfe u . a . mit dem Leiter des Gauwirtschafrs-
beirats der NSDAP ., Gau Hessen , „öfters durchgesprochen
habe"

. Die Behauptung , daß die Haussuchungen ergebnislos
verlaufen seien , ist völlig aus der Luft gegriffen . Jedenfalls
haben die Haussuchungen zu dem Geständnis Dr. Bests über
den Ursprung der Dokumente geführt . Dr. Best ist als Leiter
der Rechtsabteilung des Gaues Hessen Mitglied der Gaulei¬
tung und als solches an der Führung der Partei maßgeblich
beteiligt."

Auf Grund der Vorfälle in Hessen hat der hessische Justiz -
minister den Gerichtsassessor Dr. Best mit sofortiger Wirkung
außer Verwendung gesetzt. Best kehrt nicht mehr in den hes¬
sischen Justizdienst zurück .

Ei« vutschvlan r« Ä«s« r«
WTB . Budapest, 30 . Nov . (Tel .) Von der Polizei wurde

ein Putschversuch aufgedeckt . Nach Meldungen hiesiger Blät¬
ter , hätten die Putschisten den Plan gehabt, etwa 1000 An¬
hänger der Bewegung in die Hauptstadt Budapest zu schmug¬
geln. Die bewaffneten Putschisten wollten dann an die Ver¬
wirklichung ihres Programms gehen , dessen nächste Etappe die
Gefangennahme der Regierungsmitglieder sein sollte , der bie:
Besetzung der öffentliche » Gebäude und Banken folgen sollte .
Nach Informationen des Blattes hatte einer der Verschwörer
die Aufgabe, die Synagoge in der Dohanygaffe in die Luft zu
sprengen. Außerdem hätten die Verschwörer eine Liste von
1599 reichen Leuten zusammengestellt, die inhaftiert werden
sollten . Nach Erlangung der Macht wollten die Putschisten
Plünderungen und andere Gewalttätigkeiten otganisieren .' Demgegenüber will „Hettöi Naplo" berichten können , daß
hie Verschwörer jede Gewalttätigkeit und jeden Waffenge¬
brauch vermeiden wollten, um sich für den Fall des Miß¬
lingens den Rücken zu decken .

Die spanische Verfassung wurde von den Cortes verabschie¬
det. Angenommen wurde eine Übergangsbestimmung, daß die
gegenwärtige verfassunggebende Versammlung in geheimer
Wahl den ersten Präsident der Republik wählen wird. Der
Kandidat muß die absolute Mehrheit erhalten , sonst wird ein
zweiter Wahlgang notwendig, für den einfache Mehrheit ge¬
nügt . Die Cortes haben einschließlich in einem Zusatzartikel
Rot -Gelb- Biolett zur spanischen Nationalfarbr erklärt .

Badisches LaadeScheatev
„Der Graue "

Schauspiel in vier Akten (17 Bilder ) von Friedrich Förster
In Szene gesetzt von Felix Baumbach

Friedrich Försters Schauspiel „Der Graue " ist in seinem
Aufbau ballaüenhaft . Es bietet aus der Tragödie eines Schü¬
lers in der Pubertätszeit Einzelbilder , die ohne verbindende
Zwischenglieder in - ihrer Gesamtheit dessen Schicksal gestal¬
ten wollen. Naturalismus und Psychoanalyse geben die Mo¬
tive der Bilder . Das seelische Leiden des Jungen , der gerade
in seinen Neifungsjahren in seinem Geltungsbedürfnis , in
seinem Sehnen nach Anschluß, nach Kameradschaft, nach
Liebe durch äußere Gründe — absondernde graue Jnternats -
kkeidung — enttäuscht wird , kommt als Ganzes eindringlich
zur Wirkung. Darin liegt der menschliche und künstlerische
Wert des Schauspiels.

Farster hat aber auch die überindividuelle Absicht seines
Werkes stark betont.

° Jede Absonderung, nicht nur die des
reifenden jungen Menschen , birgt Tragik . Er versucht , dies
an der unbefriedigten ' alternden Jungfer zu zeigen , die als
Filialleiterin einer Färberei - und Reinigungsanstalt die
Schmerzen des jungen Menschen kennenlernt , ihm das Geld

'zur Beschaffung von geeigneter, die Sonderung aufhebender
-Kleidung gibt ' und dünn erfahren muh , daß ihre verborgene,
ihr selbst erst allmählich bewußt werdende Absicht, dadurch
selbst aus eigener Absonderung und Verlassenheit erlöst zu
werden, indem sie einen Freund , einen Liebhaber gewinnt,
schmählich enttäuscht wird .- Auch der Lehrer Dr. Sick ist letz -
terdings ein Beispiel, daß der Mensch den Menschen braucht,
und ist es für ihn auch nur der einzelne Lieblingsschüler.
In jedem Menschen lebt die Sehnsucht nach dem Genoffen,
nach Liebe .

Und wenn er sieht
'
, daß diese Sehnsucht unerfüllt bleibt,

' daß seine Liebe unerwidert bleibt, dann zerbricht der Lehrer
wie die alte Jungfer , wie der junge Mensch , der sich selbst
den Tod gibt, als er - sieht , -wie die Nächsten seinem Sehnen
und dem daraus geborenen Tun unverständig gegenüber¬
stehen .

Förster offenbart tiefes menschliches Fühlen , ein Erkennen
menschlicher Wünsche , das aus dem Herzen , nicht aus dem

-Kopf« stammt. Sr hat den Mut , an einem Individuum diese
Erkenntnis zu demonstrieren, und deshalb dieses Individuum
entschlossen in den Mittelpunkt eines Werkes zu stellen , das
parallele , die Erkenntnis auswirkend« und vertiefende Schick¬
sale nur als Begleitnoten zu dem Grundakkorde ertönen läßt .

Aber Förster hat noch nicht die Kraft , restloser bühnischer
Gestaltung seines Wollens . Seine Bilderreihe gibt nur
Gipfelpunkte des Geschehens und, mögen einzelne auch packend
und spannend sein , unterläßt die tiefer dringende Motivie¬
rung , Nuancierung und Charakterisierung . Die balladen-
hafte Bilderserie führt notgedrungen die jeweils Auftretenden
nur als Typen, als Exponenten , als Eigenschaftsträger vor
und nicht als Menschen von Fleisch und Blut , Kopf Und Herz,Gut und Böse . Dadurch erhalten diese Auftretenden , ob Leh¬
rer , ob Vater , ob Haushälterin , etwas Karikaturhaftes ; selbst
die alternde Jungfer , wenn auch der Dichter versucht , bei
ihr mehr Farben , mehr Töne zu verwenden. Und auch der
junge Mensch wird wohl in seiner rührenden und erschüttern¬
den Qual gezeigt , aber seine Entwicklung ist doch eine rein
äußerliche. Von Anfang an ist er der Gezeichnete , mag er
auch einige Zeit hindurch fröhlich sein , der Wandel ist keine
innere seelische Entwicklung, wir wissen , er ist untergangs¬
reif , unschuldig -schuldig . ,

Förster macht es sich leicht , indem er uns alle fehlenden
Zwischenstadien erraten , erqhnen läßt , wohl ohne sich deffen
bewußt zu sein . Aber die Probe aufs Exempcl ist gemacht ,
wenn wir erkennen, daß der Junge Hans Meyer eigentlich
schon in fast jedem anderen Bilde hätte sein Ende finden kön¬
nen. Wir erfahren durch mehr Bilder noch mehr Einzel¬
heiten, aber tiefer in sein . Wesen werden wir nicht geführt.
Der Autor unterscheidet nicht Wesentliches von Unwesent¬
lichem , was auch aus dem Schlutzbilde, der Verkündigung von
Meyers Tod , durch den gebrochenen Lehrer in der Klaffe
hervorgeht, denn innerlich nötig ist es nicht . Auf diese Weise
könnte die Bilderzahl ebenso gut vermehrt wie vermindert
werden.

Felix Banmbach, der das Stück inszenierte , suchte durch
straffe szenische Leitung , durch scharf konturiererrde Einzel¬
bildgestaltung, wie gerade das an Labansche Chöre erinnernde
Schlußbild zeigte , die Mängel des Werkes zu überdecken , und
batte , soweit dies überhaupt möglich war . guten Erfolg . Der
Art der Aufführung verdankt jedenfalls das Stück , außer
seinem menschlichen Gehalte , ein gut Teil der unleugbaren
Wirkung.

Im Mittelpunkt der Darstellung stand Joachim Ernst als
der Graue , dem er im Laufe der Aufführung eine menschlich
packende Interpretation zu geben wußte , obwohl er seine
EntwicklungSlofigkeit noch überbetonte , indem er ihn gleich
am Anfang als gänzlich hoffnungslos und gebrochen darstellte.
In dieser Hinsicht war Dorothee Ehrhardt als Selma Schwan,
die Filialleiterin bei Rösing & Co ., viel tiefer grabend und
wußte dadurch ihrer kleineren Rolle einen weiteren mensch-

DaS ilirteil im vrroretz Seim gegen
Heim und die Separatisten

Am Samstagnachmiktag wurde in Grünstadt (Pfalz ) im
Beleidigungsprozeß des bayerischen Bauernführers Dr. Heim
gegen den nationalsozialistischen Schriftleiter Heinrich Förste,
(Förster hatte Heim beschuldigt , den pfälzischen Separatismus
unterstützt zu haben) , folgendes Urteil gefällt : Das Amts,
gericht Grünstadt verurteilt den beklagten Förster wegeneines fortgesetzten Vergehens teils der üblen Nachrede , teilsder verleumderischen Beleidigung zu einer Gesamtgefängnis -
strafe von vier Monaten und zur Tragung der Kosten . Dem
Privatkläger wurde das Recht der Veröffentlichung des Ur-teils in drei Zeitungen zugestanden.

In der Begründung betont das Gericht, daß der Wahr,
heitsbeweis in allen feinen Teilen vollkommen mißglückt ist.Uber die Verbindung Dr Heims mit dem Separatisten Dr
Dorten stellte das Gericht fest, daß dabei nicht die geringsten
separatistischen Ideen im Spiele gewesen seien Tie echt na¬
tionale Gesinnung Dr. Heims wird vom Gericht ausdrücklich
bestätigt.

Am Samstag äußerte sich in der Zeugenvernehmung
Legationsrat Dr. Knoch als Zeuge über die ganze
Rheinlandfrage und bemerkte, daß er mit Dr. Heim persön-
lich und dienstlich in Verbindung stand. Dr. Heim war immer
daran gelegen , den Bolschewismus von Deutschland abzuhal-
ten . Aus der schweren Besorgnis um das Schicksal des Rhein¬
landes heraus sei die Luxemburger Besprechung Dr. Heims
entstanden, die mit Wissen der Reichsrrgierung stattgefunden
habe . Dr . Heim habe immer wieder ihm , dem Zeugen , gegen¬über betont, daß es gerade in -Deutschlands Interesse not¬
wendig sei, an eine innerdeutsche Flurbereinigung zu denken .
Gegenüber den Dortenschen Plänen habe Dr. Heim immer
wieder hervorgehoben, daß das Band zwischen Bayern und
der Pfalz nicht getrennt werden dürfe . Die Franzosen hätten
Heim als den Vertreter bayerischer monarchistischer Gesin¬
nung und als den verkappten Reaktionär betrachtet. Immer
und immer wieder habe Dr. Heim erklärt , an dem Verhältnis
der Pfalz zu Bayern ändere sich nichts, mögen die Dinge auch
kommen , wie sie wollen . Daß Dr. Heim von der Pfalz als
von einem Anhängsel gesprochen haben soll, sei vollständig
ausgeschlossen . Wenn die politischen Gedankengänge Dr.
Heims nicht ohne weiteres verständlich gewesen seien , so habe
doch die Politik Dr. Heims darin bestanden, sein Land , seine
Heimat einer besseren deutschen Zukunft entgegenzuführen .

Aus den früheren Vernehmungen ist noch nachzutragen,
daß einer der Führer der „Freien Bauernschaft " der Pfalz ,namens Hamm, als Zeuge gehört wurde. Hamm, der eine
sehr instruktive Broschüre über den Separatismus geschrieben
hat , weiß von Beziehungen zwischen Dr. Heim und dem
Pfälzer Separatistenführer Heinz-Orbis nichts. Auch der
ehemalige Pressechef des Heinz- Orbis , Schmitz -Eppers , habe
derartige Beziehungen Heims abgestritten , mst der Begrün¬
dung , daß Heim als Gegner der Freien Bauernschaft und der
Pfälzer Separatisten bekannt gewesen sei. „Wir wollten,
habe Schmitz gesagt, keine süddeutsche Sache, keinen Donau¬
staat , sondern ein freies Rheinland . Zunächst versuchten wir
es mit der Errichtung eines freien Rheinstaates auf legalem
Wege . Als aber führende Männer , wie der Kölner Ober¬
bürgermeister Adenauer , umfielen, mußten wir den illegalen
Weg beschreiten .

"
Justizrat Dr. Warmuth : Dr. Heim hat den immer wieder

auftauchenden Gedanken eines Doiyaustaates mit der prak¬
tischen Begründung abgelehnt : „Wir können uns doch nicht
mit einem Leichnam ins Bett legen.

"
In diesem Zusammenhang wird vom „Bamberger Abkom¬

men" gesprochen , an dem Dr. Heim nach einer Mitteilung
des Heinz entscheidend mitgewirkt haben soll . Beim Bamber¬
ger Abkommen wurde bekanntlich das föderalistische Pro¬
grammier Bayrischen BolkSpartei sestgelegt , deffen Formulie¬
rung in separatistischen Kreisen der Pfalz und des Ryeinlan -
des Hoffnungen erweckte, daß von Bayern aus ihre Bestrebun¬
gen Unterstützung finden würden . In dieser Einstellung der
damaligen Bayrischen Volkspartei war wohl auch die letzte
Ursache zu finden, aus der die Gerüchte über Dr . Heim und
seine Beziehungen zu dem illegalen Separatismus entstanden.

Die deutsch-französischen Wirtschaftsverhandlungen . Von
den vier Unterkommiffionen der deutsch-französischen Wirt¬
schaftskommission hat die zweite Kommission (für Verkehrs¬
fragen ) als erste in Paris ihre Beratungen ausgenommen.

Die deutsch- italienischen Handrlsvertragsvcrhandlungen ha¬
ben in Rom begonnen.

lichen Rahmen zu verleihen. Unbeholfenheiten ihrer Rolle
waren solche des Dichters und nicht ihrer Darstellung . Auch
Stefan Dahlen als Ordinarius der Obersekunda , Dr. Sick,
vermochte seiner zur Karikatur neigenden Rolle Lichter auf¬
zusetzen , wodurch der fühlende und werbende Mensch zum
Vorschein kam . Eine Schwäche feiner überlegten Darstellung
war die manchmal, namentlich am Anfang und am Schluffe
der Aufführung , bis zur Unverständlichkeit markierte Sprech¬
weise .

Gerade im Hinblick auf deutliche Artikulation bleibt Me¬
lanie Ermarth stets unübertroffen . Als Haushälterin Henny
Törm war sie . gleich allen anderen Nebenrollen , eine scharf
umriffene Type. Es ist daher zwecklos, alle anderen Dar¬
steller namentlich aufzuführen , sie alle haben ihr volles Teil
zum Erfolge der Aufführung beigetragen . ES muß nur noch
das überaus lebendige und doch genau im Verhältnis des
Einen zum Ganzen einstudierte Zusammenspiel der Klaffe
erwähnt werden, wofür dem Spielleiter besonderer Dank
gebührt.

Die Aufführung läßt weitere Wiederholungen erhoffen
und wünschen . Prof . Dr. Karl Holl .

' Die „Badische Akademie ". An das badische Kultusministe¬
rium war eine Anfrage über die Art der Mitwirkung der
Regierung an der „Badischen Akademie " gerichtet worden»
deren Gründung im Läufe her letzten Badischen Woche pro¬
klamiert wurde. Das Ministerium hat darauf , wie der „Volks -
freünd " mitteilt , am 31 . Oktober folgende Antwort gegeben :
„Die badische Unterrichtsverwaltung ist an der Gründung der
fogenannten Badischen Akademie nicht beteiligt. Ich vermag
deshalb die gestellten Fragen nicht zu beantworten ."

Mannheimer Schubert -Bund klagt um die Beitragserhöhung .
Die „R . B . L.

" meldet : Der Mannheimer Schubert -Bund hatte»
da er wegen Übernahme des Vereinshauses in finanzielle
Schwierigkeiten geraten war , von feinen Mitgliedern einen
Sonderbeitrag in Höhe von 50 Mk erhoben, um so seinen drin¬
gendsten Verpflichtungen gerecht werden zu können. Diese
Sonderbelastung hat ein Teil der Mitglieder , der schon in der
Generalverfammlung Protest erhoben hatte , abgelehnt . Gegen
sie hat der Verein jetzt den Weg der Klage beschritten. Das
Gericht wird am 9 . Dezember seine Entscheidung verkünden.

Basler Nniversitätspreis für einen Badener . Die Universität
Basel hat den diesjährigen Universitätspreis der juristische "
Fakultät auf Grund einer wissenschaftlichen Preisarbeit VT.
jur . Elfried Hörle aus Kcnzingen (Baden ) zuerkannt .



tVettbewevbs«ntevlag«u
”* Bedingungen für Preisausschreiben werden zur Er¬

leichterung der Orientierung für alle Interessenten , insbeson¬dere für die Architekten - und Künstlerschaft sowie auch für
Ingenieure von jetzt an , sofern sie zur Verfügung gestelltwerden, in der Bücherei des Bad. LandesM -erbeamts Karls¬
ruhe zur kostenlosen Einsichtnahme in den üblichen Bibliothek¬
stunden aufliegen . Anschlag im Lesesaal gibt näheren Auf¬
schluß .

Oke gfeSteifisieettttd
« « sSbrwg -

Fertigstellung bis Oktober 1932 geplant
Jtbei die Elektrifizierung Augsburg—Stuttgart , die ja fürBaden besondere Bedeutung hat . da ihre Fortsetzung über

Pforzheim , Karlsruhe nach Kehl führt und ihre Konsequenzdann auch die Elektrifizierung der badischen Nordsüdlinie seinwird, berichten die „Münch . R. N .
" :

Im Mai dieses Jahres ist der erste elektrische Zug von
München nach Augsburg gefahren . Nun geht die Elektrifi¬
zierung der internationalen westöstlichen Verkehrsader Paris
■—München—Wien—Orient weiter. Es geht um die Gewin¬
nung des großen internationalen Verkehrs. Trotzdem die
Linie Wien—München—Paris nur 1384 Kilometer lang ist,die Arlberglinie aber 1489 Kilometer (und zum Teil einglei¬
sig) , nahm das Publikum die um 100 Kilometer längere Strecke
Perne in Kauf, da sie zum großen Teil elektrifiziert ist.

Im Oktober 1932 sollen nun die ersten elektrischen . Ma¬
schinen in Stuttgart einlaufen . Von Augsburg nach Stutt -
sgart sind es 177,9 Kilometer, das sind heute dreieinhalb
Schnellzugstunden. Diese gewaltige Strecke wird die elektrische
Maschine in Zukunft in zwei Stunden bewältigen. Um aber
jcine Stundengeschwindigkeit von 93 Kilometer zu erreichen,
sist es notwendig, beträchtliche Streckenumbauten vorzuneh-

. men , Kurven zu mildern- Brücken/zu verstärken, urväterliche
Wahnhöfe zu modernisieren. Telephonleitungen mutzten in
Kabel verlegt werden — 178 Kilometer Draht !

Ter Bahnhof Augsburg - Oberhausen , eine wichtige
- Etappe , mutzte von Grund auf erneuert und erweitert wel¬
chen . Auch in Günzburg und Neu-Nlm gab es allerhand zu bes¬
sern und zu modernisieren. Die Ulmer Festungstunnels wer¬
den beseitigt. Die Züge fahren in Zukunft in tiefen, offenen
Einschnitten nach Württemberg hinein . In Geislingen waren
gleichfalls wichtige Umbauarbeiten am Bahnhof notwendig.
Die Stromlieferung besorgen in der Hauptsache bayerische
Kraftwerke (Mittlere Isar , Walchensee ) . Der Augsburger
Borortsverkehr in Richtung Ulm (Gesseltshausen, Dinkel¬
scherben usw .) soll elektrische Trieb - und Steuerwagen erhalten .

Die Strecke Augsburg— Stuttgart ist jetzt eine einzige Bau¬
stelle , für viele tausend Arbeiter , eine Stätte , die ihnen Brot
und Verdienst auf Monate gibt. Wenn aber die Arbeiten
ruhig ■ und ohne Unterbrechung zu Ende geführt werden kön¬
nen , wird im Spätherbst des nächsten Jahres der blaue Sa¬
lonzug von Augsburg nach Stuttgart fahren , mit 98 Kilometer
Stundengeschwinditzkeit.

Ans dem Badischen Landtag
Der Badische Beamtenbund , der Badische Lehrerverein , der

,-Verein badischer Lehrerinnen :und der Landesverband der Po -
llizeibeamten fordern in einer Eingabe an den Landtag die
-Gleichstellung der badischen Beamten mit den Reichsbeamten,
vor allem aber hie Beseitigung der als ungerecht empfun¬
denen Aufrückungssperre.

Die demokratische Fraktion hat zwei Anträge eingebracht,
von denen der eine sich mit der Einführung der nach der
Dezember-Notverordnung vorgesehenen Filialsteuer befaßt,
während der zweite auf die Beseitigung der Bestimmungen
der badischen Haushaltsnotverordnung abzielt, daß den plan-
mätzigen Beamten die Dienstalterszulagen um zwei Jahre
hinausgeschoben werden.

Aus der badischen Landwirtschaft
Eine Waldbauschule in Buchen . Mit der Landwirtschafts¬

schule Buchen wird mit Beginn des diesjährigen Winterseme¬
sters eine Waldbauschule verbunden. Dank der Unterstützung
des Badischen Waldbesitzerverbandes wird es Landwirten und
Waldbesitzern ermöglicht , in dieser Schule einen sachgemäßen
Unterricht in der Anlage und im rationellen Betrieb von Wal¬
dungen zu erfahren . Die Errichtung der schule wird tm
waldreichen Odenwald, aber auch in ganz Nordbaden, für das
die Schule errichtet wurde, sehr begrüßt . Der Unterricht wird
von den Forsträten von Buchen und Walldürn erteilt , zum
grüßten Teil durch praktische Unterweisungen in den Waldun¬
gen selbst .

Geru eUrdevmr- stbarr
Die Bürgermeisterfrage in Durlach. Nach dem ergebnis-
en Ausgang der Bürgermeisterwahk »n ihren drei Wah^
ngen muß nutt dcks Ministerium des Innern für Durlach
ien Oberbürgermeister kommissarisch bestimmen. Da aber
rch die Haushaltsnotverordnung die Amtsdauer eines Bur -

rmeisters sich bis - zum 1 . Mai 1933 automatisch verlängert ,
wird auch Bürgermeister Ritzert weiter **" %**!£ . J’JfJzf ?

id Durlach wird dann , trotz des Beschlusses des - 4ad trat s,
nftig nur noch einen Bürgermeister zu beamten, öweiBur -

rmeister behalten . Der Bürgerausschutz kann wohl d,e
.eite Bürgermeisterstell« mit sofortiger Wirkung ausheben,
wer» iegend fällt aber hierbei ins Gewicht , daß ba .mi b .e
-chtsfrage entsteht und entschieden werden muß , od

^
Bur -

rmeister Ritzert auf Grund der verordueten Amtsverlang -

ng ' Anspruch auf Weiterzahlung , eines Gehalts bis 1 . Mai
33 hat oder nicht . Die Nationalsozialisten

^
uiid

^
die Kom¬

anisten haben beim Stadtrat Antrag auf Auslosung de -
- indeparlaments gestellt . Diese Auflösung kann beschwssen
:rde» , und zwar durch Volksabstimmung aller Wahlber ch
,ten mit einfacher Mehrheit , wenn ein Drittel der be, der

zten Gemeindeordnungswahlen Wahlberechtigten hinter dem

aflösungsantrag steht .
Bürgermeisterwahk,n . In B- denweil. r ' stauch der dritte

ahlgang resultatlos verlaufen . Die bereits b« de>r letzten
>ei Wahlgängen kandidierenden H^ en haben sich auch an
- ser wieder beteiligt. : Es , erhielten R-A -anwaltOr Re.del ,
annheim , 229 , Regierungsbaumeister Wals, « rerburg i . Br ..
8 Divl -Volkswirt Bübrer, Karlsruhe , 11 » und Emrl Ra -

>e , Badenweiler . 32 Stimmen ; 8 stimme >> waren zersplit-

in die Regierung die weiteren Maßnahmen treffen wird.

Tagung, «
Keine Herbstdrrsammlung der Badischen Landwirtschafts,

kammer. Der Vorstand der Badischen Landwirtschaftskammer
hat , in seiner letzten Sitzung beschlossen, im Hinblick auf die
wirtschaftliche Notlage in diesem Jahre die Herbstvollversamm¬
lung ausfallen zu lassen . . ■

Der Reuhausbesitz in Baden. Unter Vorsitz des 1 ; Vorstan¬
des, Architekt Levnhardt, Mannheim , fand in Karlsruhe eine
Tagung der Arbeitsgemeinschaft des Badischen Neuhausbe¬
sitzes statt, in der die Ortsgruppen Mannheim , Weinheim,
Heidelberg, Schwetzingen , Karlsruhe , Bruchsal, Pforzheim ,
Rastatt , Ettlingen , Baden-Baden, Achern , St . Georgen ver¬
treten waren . Bei der Gründung der „Reichsarbeitsgemein¬
schaft des privaten Neuhausbesitzes" in Berlin am 24 . Oktober,
war die Badische Arbeitsgemeinschaft vertreten . F . Bamber -
ger, Mannheim , berichtete eingehend über den Verlaus dieser
Sitzung, die bisherigen Verhandlungen mit dem Reichsarbeits¬
ministerium und die künftigen Maßnahmen der Berliner Zen¬
tralstelle. — Architekt W. Levnhardt, Mannheim , referierte
über die Eingabe der Arbeitsgemeinschaft an den Badischen
Landtag und die darin zum Schutze des Neuhausbesitzes er¬
hobenen Forderungen . Es wurde festgestellt , daß sich die Be¬
wegung des Neuhausbesitzes nunmehr über ganz Baden aus¬
dehnt.

Älus dev Landeshauptstadt
Zehnjahrfeier der Badischen Lichtspiele

Die Bedeutung und Wertschätzung der Badischen Lichtspiele
für Schule und Volksbildung wurde am gestrigen Sonntag
besonders unterstrichen durch den starken Besuch des Fest¬
aktes, der zum lüjährigen Arbeitsjubiliium im Stadt . Kon¬
zerthaus stattfand . Auch Vertreter der Regierung und Stadt¬
verwaltung sowie der Kirchenbehörden und einer großen Zahl
von Organisationen waren anwesend.

Nach der Lortzingschen Festouvertüre, gespielt vom Haus¬
orchester , unter Leitung des Kapellmeisters Braun , hieß Ge-
schäftssührer Lichtcnberger die Gäste herzlich willkommen.
Er warf einen Rückblick auf die erfolgreiche Tätigkeit der
Gesellschaft , die bis zum letzten Dorfe unseres Landes vor¬
gedrungen ist und großen Segen gestiftet hat . An 730 Orten
wurden im Jahre 1930 Kultur - und Lehrfilme vorgeführt ;
1931 werden es nicht weniger sein . Überall sieht man glück¬
liche Gesichter , wenn der Film -Onkel kommt . Der Redner
hob die Gemeinnützigkeit des Unternehmens hervor und be¬
kräftigte seine Aufforderung an Behörde und Öffentlichkeit,
die Badischen Lichtspiele weitgehend zu unterstützen» mit dem
Hinweis auf die Wichtigkeit dieser kultur - und bildungsför -
dernüen Arbeit gerade in der heutigen schweren Zeit . Daß
die Badischen Lichtspiele keine Konkurrenz für die Kinos dar¬
stellen , kommt zum Ausdruck in einem letzter Tage abgeschlos¬
senen Vertrag mit der Bereinigung der badischen Lichtspiel¬
theaterbesitzer. Danach werden sämtliche Kinos zur Vorfüh¬
rung von Kultur - und Lehrfilmen zur Verfügung stehen .
Die Badischen Lichtspiele haben sich auch in den Dienst der
Winternothilfe gestellt durch Errichtung einer Überlandabtei¬
lung , die , wo es gewünscht wird, Filme zugunsten dieses Lie-
beswerkes abrollen läßt .

Der Präsident der Internationalen Lehrfilm-Kammer (Sitz
Basels, Dr. Günther , Berlin , hielt dann einen interessanten
Vortrag über „Film und Bilüungsarbeit "

, woraus als herr¬
lichster Kulturfilm des Jahres „Dir Maue Adria" über die
Leinwand zog. Während dessen spielte das H -rusorchester,
und Gerhard Manko erfreute als Violinsolist.

Milchpreisabschlag. Die Knrlsruher Milchhändler- Genossen -
fchaft G. m . b . H . gibt bekannt, daß ab 1 . Dezember der Ver¬
kaufspreis 28 Mrtf pro Liter beträgt . Dieser Abschlag um
2 äftf ist möglich geworden, nachdem der Milchpreis ab Zen¬
trale eine Ermäßigung erfahren hat.

Wie man den Sonntag „heiligt" . Über Sonntag fanden
hier mehrere Schlägereien statt. Zahlreiche Personen gelang¬
ten wegen groben Unfugs zur Anzeige . Am Samstagabend
mutzte der Notruf ausrücken, weil in der Oststadt Passanten
wiederholt von einer Anzahl junger Burschen -belästigt und
bedroht wurden. Die Razzia hatte das Ergebnis, , daß 5 Per¬
sonen , die als Täter in Frage kommen , festgenommen wer¬
den konnten. Vergangene Nacht wurde in der Hebelstraße
ein lediger Kraftfahrer von einem 19 Fahre alten Dentisten
und einem 20 Jahre alten Kaufmann mißhandelt und mit
einem Autoschlüssel am Kopf erheblich verletzt . Wegen Alkohol¬
vergiftung mußte ein 33jähriger Mann ins städt . Kranken¬
haus eingeliefert werden.

Grober Unfug. In der Nacht vom Samstag zum Sonntag
wurden an öffentlichen Gebäuden in Durlach von bis jetzt
Noch nicht ermittelten Tätern sicherheitsgefährdende Aufschrif¬
ten angebracht; die Polizei veranlatzte ihre Entfernung .

Badisches Landestheater. Das Konzerthaus bringt die Erst¬
aufführung einer hier neuen Operette , die bereits an mehr als
hundert Bühnen ihre ungewöhnliche Schlagkraft bewährt hat.
Es ist dies „Ollh- Pollp"

, von Walter Kollo, einer der erfolgreich¬
sten jüngeren Operettenkomponisten, und der längst anerkann¬
ten Verfasser zahlreicher beliebter Schwänke : Franz Arnold
und Ernst Bach. Willi Kollb , des Komponisten Bruder , sorgte
für die zündenden Gesangstexte. Für das diesjährige Weih¬
nachtsstück für Kinder aller Altersklaffen fiel die Wahl auf
das vieraktige Volksmärchen „Der gestiefelte Kater" , Dichtung
und Musik von Emil Alfred Herrmann . Die Proben dazu
haben bereits begonnen. Die erste Aufführung ist für Sams¬
tag , den 12 . Dezember, vorgesehen .

Bvrtrag Faschismus - Bolschewismus . Einen hochinteressan¬
ten Vortrag bekommt Karlsruhe am Donnerstag , den 3 . De¬
zember, durch Professor vr . Stepanow, den bekannten Histori-
ker, der viel durchweine Vorträge über Aristoteles und Sokra¬
tes von fich reden Machte. , Stepanow, geboren in Moskau,
wurde zum Dozenten für Geschichte an der Moskauer Univer¬
sität erwählt, ließ sich aber dann in Italien (Rom) nieder,
wo er für seine historischen Forschungen den Doktortitel
boooris causa erhielt. Seit 1924 ist Professor Stepanow als
Vortragender tätig , und zwar nicht nur in Italien , sondern
auch in Deutschland , wohin er regelmäßig jedes Jahr für eine
lange Reihe von Vorträgen zurückkehrt , England , Frankreich
und Spanien , jeweils die Vorträge in der Landessprache hal¬
tend. Als geborener Russe und gewordener Italiener kennt
Professor Stepanow genau aus eigener Anschauung die Ur¬
sachen und Gründe der bolschewistischen und der faschistischen
Revolution, die er mit der ganzen Objektivität des Historikers
zu erforschen sucht. — Die. Vorbereitung dieses sicherlich
äußerst instruktiven Vortrags hat die Konzertdirektion Kurt
Rrufrldt übernommen, in deren Vorverkaufsstelle, Waldstr . 81,
sowie in der Buchhandlung Bielefeld, am Marktplatz, ab Mon¬
tag die Eintrittskarten zu haben sind . Der Vortrag findet im
Eintrachtsaale statt und beginnt abends 8 Uhr.

Was die Bürste für - J»
die Zähne — das ist

für -den. Hohl

Wetterbericht der Bad. Landeswetterwarle , Karlsruhe , p»m
Mantagmorgen : Der Schwerpunkt der europäischen Zyklonen-
tätigkeit hat sich nach dem Mittelmeer verlagert . Wir befin¬
den uns in der kalten Strömung , die von der russischen Zy-
klone ausgehend , schon bis zur französischen Küste vorgedrun-
gen ist. Boraussage : Kalt, bei östlichen Winden, vorüber¬
gehend noch wolkig , vorwiegend trocken, Hochschwarzwald
mäßiger Frost und zeitweise Schneefall.

&tmt ilaMHttt uns Baden
DZ . Mannheim , 30. Nov. Die Gemeinnützige Baugesell,

fchaft hat ab 1 . Dezember eine Mietenherabsetzung um durch ,
schnittlich 10 Proz . beschlossen. Diese Regelung ist auf die
Dauer von 4 Monaten bis einschließlich März beschränkt . Die
Miete muh aber wie bisher vorausbezahlt werden .

WTB . Sasbach a . K>, 29. Nov . Am Sonntagabend hat ein
hiesiger Landwirt namens Metzger seine 54 Jahre alte Ehe¬
frau im Streit erstochen . Der Täter wurde bald nach seiner
Tat verhaftet .

DZ . Meersburg , 29. Nov . Der Meersburger Bürgermeister
vr . Holl ist erkrankt. Er hat einen Nervenzusammenbruch
erlitten und ein Sanatorium aufsuchen müssen .

&atst>el und Wirtschaft
Devisennotierungen der Reichsbank

<Amtlich >
80 November 28. November

e «id » trfci Selb »tief
Amsterdam 100 G. 168.93 169.27 168 .93 169.27
Kopenhagen 100 Kr. 82 .17 81 .32 82.17 82.33
Italien . . 100 L. 21 .68 21 .72 21 .68 21 .72
London . 1 Pfd . 14 .73 14.77 14.90 14 .94
New -syork . 1 D. 4 .209 4 .217 4 .209 44117
Paris . . . 100 Fr . 16.47 16.51 16.47 16.51
Schweiz . . 100 Fr . 81 .52 81 .68 81 .52 81 .68
Wien 100 Schilling 58.94 59.06 58.94 59.06
Prag . . . . 100 Kr. 12 .468 12 .488 12.468 12.488

Der Großhandelsindex . Die für den 25. November berech»
nete Indexziffer der Großhandelspreise ist mit IW,2 gegen¬
über der Vorwoche um 0,4 Proz . gesunken .

Tie Bank für Handel und Gewerbe in Reuwird hat ihre
Schalter für Auszahlungen geschlossen. Die allgemeine Wirt -
schaftslage und die außerordentliche Inanspruchnahme der
Bankmittel durch ihre Gläubiger hat zu diesem Schritt geführt.
Zur Wahrung der Interessen der Gläubiger wird das Ber-

| gleichsverfahren beantragt werden . Nach Mitteilung der
Bankleitung liegt nach den bisherigen Feststellungen kein
Grund zur Beunruhigung vor .

Deutscher Kredit für Polnisch - Oberschlesien . Die deutschen
D -Banken haben der Kattowitzer AG . für Bergbau und Hütten¬
betriebe zur Überwindung der gegenwärtigen wirtschaftlichen
Schwierigkeiten einen Kredit in Höhe von 5 Millionen Reichs¬
mark zur Verfügung gestellt . * ' -v

Der österreichisch , Schilling wurde am Samstag in der
Schweiz mit 54 bis 58 Eentimes gehandelt. Er zeigte die Ten¬
denz weiter zu fallen , da den schweizerischen Banken von Pri¬
vaten ständig ziemlich große Schillingbeträge, meist in Tau -
sendernoten , angeboten würden. In Österreich . bgt eine starke
Flucht in die Sachwerte eingek- tzt, die zu einer kräftigen Be¬
lebung am Realitätenmarkt und zu einem umfangreichen
Goldhandel geführt hat . In maßgebenden Wiener Finanz¬
kreisen erwartet man , daß sich nunmehr die BIZ erneut
dringend mit der österreichischen Währungslage beschäftigen
und endlich den 60 - Millionen-Schilling-Kredit flüssig machen
wird . Durch den neuen Sturz ^>er österreichischen Währung
ist der deutsche Handelsverkehr mit Österreich völlig ins Stok-
ken geraten , nachdem bereits in den vorhergehenden Mona¬
ten ein katastrophaler Rückgang des deutsch-österreichischcn
Güteraustausches ejngetreten war . Die österreichische Einfuhr
aus Deutschland in den ersten 10 Monate» des laufenden
Jahres betrug nur noch 299 Millionen Schilling gegen 478
Millionen in der gleichen Zeit des Vorjahres . Die österrei¬
chische Ausfuhr nach Deutschland fiel dagegen von 276 auf
186 Millionen . Die Reichsbank nimmt keine österreichischen
und ungarischen Noten an.

Die Krise in der polnischen Textilindustrie. Wie aus Lod,
gemeldet wird, hat die dortige Textilgroßindustrie angesichts
der schwierigen Absatzverhältniffe den Beschluß gefaßt, ihre
Fabriken auf einen Monat , und zwar vom 15. Dez . 1931 bi«
15. Januar 1932 zu sperren. Die in den Strumpfwirkereien
beschäftigten Arbeiter haben beschlossen , am heutigen Montag
in den Ausstand zu treten , weil sich die Arbeitgeber weigerten,
ein Kollektiväbkommen zu unterzeichnen; etwa 7000 Arbeiter
werden vom heutigen Tage an feiern.

Staatsanretgeir
Bekanntmachung .

. Genehmigung von Sammlungen ,
hier Absatz der Wohlfahrtsmarken.

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 15. Februar
1917 über Wohlfahrtspflege und der badischen Vollzugsverard-
nung hierzu vom 24. Februar 1917 wird der badischen Lan¬
desgemeinschaft von Hauptverbänden der freien Wohlfahrts¬
pflege die Genehmigung erteilt, durch die in ihr zusammen¬
geschlossenen 10 Hauptverbände der freien Wohlfahrtspflrg-
und deren Unterorganisationen in der Zeit bis zum 15 . Ja¬
nuar 1932 die von der Reichspost zugunsten der deutschen Not¬
hilfe für 1931 herausgegebenen Wohlfahrtsbriefmarken inner¬
halb des badischen Staatsgebiets öffentlich vertreiben zu las¬
sen , und zwar von Haus zu Haus, auf öffentlichen Straßen
und Plätzen , in öffentlichen Lokalen oder an sonstigen öffent¬
lichen Orten sowie bei Veranstaltungen aller Art . Zum Ver¬
trieb auf öffentlichen Straßen und Plätzen ist jedoch außerdem
die Erlaubnis des zuständigen Bezirksamts einzuholen .

Karlsruhe , den 28. November 1931 .
Der Minister de« Innern

Maier .

Vevsonellev Teil
Ernennungen, Versetzungen . Zurruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich deS Ministeriums des Kultus

und Unterrichts:
Ernannt :

Oberlehrer Karl Weber in Bühlertal zum Rektor in Wald»
kirch.

Kraft Gesetzes tritt in den dauernden Ruhestand:
Hausmeister Stefan Rehmann am Aufbaurealprogymn»

siüm Ettlingen



Statt besonderer Anzeige
Todes - Anzeige

Unser guter Vater, Bruder, Schwagei und Onkel

Julius Weigand
Oberregierungsrat und Vorsteher

des Hauptzollamtes
ist, wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten, im
Alter von 63 Jahren nach kurzem , schwerem Leiden
in die ewige Heimat eingegangen. L .689

Karlsruhe , den 29 . November 1981 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Julius Weigand, Lehramtsassesor
Grete Weigand, Apothekerin
Hedwig Weigand.

»
Die Beisetzungfindet in der HeimatstadtBuchen

atn Dienstag, den 1. Dezember, nachm . 3 Uhr , statt

WlWtökirche - Mlottene KchssMergi. Tii«snze,
Ziehung 2«. November 1981.

In die für Baden zugelassenen Lose fielen nach¬
stehende Gewinne : 8 -590

100 300 Hub Prämie 1000 301 : Nr- 10402 ; äOO StA '.
Nr- 33 353 . Je 5« Mt! : Nr- 10 539, 33 683. Je 10 XMx
Är. 2 418 , 2 435, 15 062 .

Je S 300 : Nr- 2 223 , 2 305, 2 621, 2 936, 10 751,
10 993, 15 825, 26110, 26 292, 26 603, 26 859, 33306,
33 887 , 33 939, 38 076 , 38 362, 38 367, 38 698 .

Je 2 300 gewinnen sämtliche Losnummern mit nach¬
stehenden dreistelligen Endzahlen : 010, 022, 024, 026,
048, 097 , 110, 115, 120, 157 , 197. 229, 241, 250, 259 ,
267, 273, 280, 302, 310, 331, 381, 402, 405, 425, 464 ,
471, 473, 490, 492, 583, 639, 698, 707, 749, 823, 841,
850, 878, 886, 899 , 905 , 926, 938 , 996 .

Das Wasser - und Stra -
tzenbauamtDonaueschingen
vergibt in Einzellosen die
Lieferung von 2635 cbm
Teergrus zur Unterhaltung
der Land- und Kreisstraßen
im Jahr 1932 . Angebote ,

wozu die Vordrucke voni
obengenannten Bauamt
zu beziehen sind , sind ver¬
schlossen mit der Aufschrift
„ Tecrgruslieferung " bis
spätestens Mittwoch , de« 0.
Dezember 1031,11 Uhr, dem
Eräffnungszeitpunkt , beim
Bauamt einzureichen. Zu¬
schlagsfrist4 Wochen . R -722

MM Landestheater
Dienstag , den 1 . Dez . 1931
* E 9 . Th . - Gem- 1 - 100

Operette v - Johann Strauß
Dirigent : Krips

Regier Or . Hagemann
Mitwirkende :

Blank, Genter, Jank , Sei -
berlich, Brand , Gemmecke,

Kiefer, Kloeble , Löser,
Nentwig

Anfang 20 Ende 22

**

3/4
Preise D (0,90— 5,70 300)
Mi .2 . 12 . Im weißen Rößl.
Do-3 .12 .Der Graue -Fr -4 .12.
Prinz Friedrich V-Homburg-
Sa -5 .12. Hänsel u- Gretel.
Hierauf : Die Puppenfee.
So -6. 12. Morgenfeier „ Jo¬
hann Strauß " . Abends :
Neu einstudiert : Der Wild¬
schütz - Im Konzerthaus :
Zum erstenmal : Olly-Polly .

gentralhandelsregister für Baden
Breiten . B .385

Handelsregistereintrag A
Band I O .-Z . 150, Firma
Franz Straffer , Breiten :
Drogist Max Straffer und
Drogist Franz Straffer ,
beide in Bretten , sind in
Las Geschäft als persön¬
lich haftende Gesellschafter
eingetreten . Die offene
Handelsgesellschaft hat am
1 . Juli 1931 begonnen.

Bretten , 31 . Okt . 1931.
Amtsgericht.

Freibnrg i . Br . B.389
Handelsregister Freiburg .

A Land II O .-Z . 173,
bei Freiburger Schmirgel¬
werk Fritz Schmidt in

.Hreiburg : Franz Villinger
Kst infolge Ablebens als
^Gesellschafter ausgeschie¬
den, an deffen Stelle ist
jfeine Tochter Martha
(©rüct Villinger als per*
sönlich haftende Gesell¬
schafterin in die Gesell¬
schaft eingetreten . Am 22.
Oktober 1931 .

B Band IV O .-Z. 2, bei
Mez Aktiengesellschaft in
Freiburg : Die Prokura
des Erwin t}t trla - ,
scheu. Am 27. Oktober
1931.

Band VI O .-Z . 92, bei
Seiden - nnd Gacn -Gesell-
schaft mit beschränkter
Haftung in Freiburg : Die
Prokura des Erwin Salz
ist erloschen . Am 27. Ok¬
tober 1931.

Band IV O . -Z . 73, bei
Agrarindustrie , Aktienge¬
sellschaft in Liquidation
mit Sitz in Freiburg :
Bankbeamter Karl Argast
in Karlsruhe ist Liquida¬
tor . Am 30. Okt . 1931.

B Band VII O .-Z . 7 :
Führer - Berlag , Gesell¬
schaft mit beschränkter

Haftung , Zweigniederlas-
fnng Freiburg (alsZweig -
niederlaffung der Firma
gleichen Ranpens in Karls¬
ruhe) . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist Verlag u.
Vertrieb von Zeitungen u.
Literatur . Stammkapital :
20 000 RM . Geschäftsfüh¬
rer ist Emil Münz , Kauf-
mann in Karlsruhe . Kauf-
mflntt Karl Berckmüllerin
FÄiburg hat Prokura un¬
ter Beschränkung auf den
Betrieb der Zweignieder-
laffung Freiburg . Gesell¬
schaftsvertrag vom 12. Sep¬
tember 1931 . Der Gesell¬
schafter Robert Wagner
hat seine Einlage in Höhe
von 10 000 RM . geleistet
durch Übertragung des von
ihm geführten Geschäfts
des Führer - Verlags mit
Aktiven und Passiven, ins¬
besondere Einrichtung,

Warenbestand , Barvorr .rt,
Geschäftsausständen und
Geschäftsschulden auf die
Gesellschaft . Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft
erfolgen im „Führer "

. Am
29 . Oktober 1981.

Freibnrg i. Br . B.392
Handelsregister Freiburg :

A Band IV O.-Z. 27 :
Die unter der Firma
Ropper & Co„ Kunsthonig-
fabrik Marke Schwarz¬
waldhaus in Freiburg , be¬
stehende offene Handelsge¬
sellschaft ist aufgelöst, die
Firma erloschen . Am 3.
November 1931.

A Band X O .-Z . 72 :
Firma August König ,

Freiburg , ist erloschen . Am
9. November 1931.
Karlsruhe . '» .408

Handelsregistereinträge .
1 . Schaffer - Bank, Ge¬

meinnützige Aktiengesell -
schaft , Karlsruhe . Theodor
Sattler ist nicht mehr Vor¬
stand . An seiner Stelle
wurde Alfons Benz , Kauf¬
mann , Karlsruhe , bestellt .
18. Rov . 1931.

2 . Allianz und Stutt¬
garter Berern Bersiche-
rungs -Aktien -Gefellfchaft

Zweigniederlassung Karls¬
ruhe vorm. Badische Feuer -
versicherungsbank, Haupt¬
sitz Berlin . Richard Dop¬
perpfuhl ist nicht mehr
Vorstandsmitglied . 17.Nov .
1931.

Amtsgericht Karlsruhe .
Karlsruhe . '» .409

Handelsregistereinträge .
1 . Friedrich Riffel , Karls¬

ruhe . Die Prokura der
Herta Hoff sowie die Fir¬
ma sind erloschen . 17. Rov .
1931 .

2. Georg Biffantz , Karls¬
ruhe . Die Firma ist ge¬
ändert " in : Georg Bis

'
.intz

Inh . Max Lehmann . Ein¬
zeltaufmann : Nkax Leh¬
mann , Diplomingenieur ,
Karlsruhe .
»3 . Eduard Schmitt, Ein¬

tracht Gaststätten , Karls¬
ruhe . Die Firma ist erlo¬
schen . 16. Nov . 31 .

4 . Jacob Helzwarth ,
Karlsruhe . Einzelkauf¬
mann : Fabrikant Otto
Holzivarth Witwe, Lina
geb. Walch , Karlsruhe ,
deren Prokura ist erlo¬
schen . Dem Kaufmann
Hermann Walch , Pforz¬
heim, ist Prokura erteilt .
21 . Rov. 31 .

5 . Friedrich Ehr . Kiefer,
Karlsruhe . Die Prokura
der Maria Kiefer ist er¬
loschen.

6 . Wilhelm Hornung ,
Friedrichstal . Einzelkauf-
uiaun : Kaufmann Wil¬
helm Hornung Witwe,
Berta Rosa geb. Lacroix,
Friedrichstal ; deren Pro¬
kura ist erloschen . Dem
Kaufmann Cornelius Go -
renflo , Friedrichstal , ist
Einzelprokura erteilt .

20 . Rov. 31 .
Amtsgericht Karlsruhe .

Kehl . '» .393
Handelsregister : Firma

„Aco" Allgemeine Trans¬
port-Compagnie, Gesell¬

schaft mit beschränkter Haf¬
tung in Kehl . Gegenstand
des Unternehmens ist In¬
ternationale Spedition u.
Schiffahrt , damit zusam¬
menhängende Verzollun¬
gen , Lagerung , Transport¬
versicherung und Autover¬
frachtungen. Die Gesell¬
schaft ist berechtigt , sich an
gleichartigen Unterneh¬
mungen im In - und Aus¬
land zu beteiligen. Das
Stammkapital beträgt

20 900 RM . Geschäftsfüh¬
rer find : Eduard Huck ,
Kaufmann in Kehl , Andre
Auroux , Kaufmann in
Straßburg -Neudorf. Der
Gesellschaftsvertrag ist am
24. September 1981 fest-
gestellt . Jeder Geschäfts¬
führer ist allein zur Ver¬
tretung der Gesellschaft

berechtigt . (Die Bekannt¬
machungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger.)

Kehl , den 5. Rov . 1931.
Bad. AmtsgerichtII .

Konstanz. '» .382
Handelsregister .

B Band II O .-Z. 30,
Automatenfabrik Gesell¬

schaft mit beschränkter
Haftung in Konstanz: Von
Amts wegen gelöscht.
22. 10. 1931.

A Band V O . - Z . 101 ,
Franz Falke LEo . in Kon¬
stanz: Das Geschäft ist ans
Rudolf Zahler , Kaufmann
in Konstanz, übergegan¬
gen ; die Firma wird von
diesem unverändert sort-
geführt . Die Prokura des
Rudolf Zahler ist erlo¬
schen . 30. 10. 1931.

A Band V O . -Z . 177 ,
O. Richei & Cie ., Zweig¬
niederlassung in Konstanz:
Die Niederlassung ist nach
Frankfurt a . M . verlegt.
3. 11 . 1931 .

B Band II O .-Z . 31 ,
Oskar » aber Nachfolger

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Konstanz:
Jda Schatz geb. Frank nnd
Joses Schatz haben ihr
Amt als Geschäftsführer
niedergelegt. Oskar Picard ,
Kaufmann - Ehefrau , Fan¬
ny geb. Mayer , in Kon¬
stanz ist Prokura erteilt .
30 . 10. 1931.

A Band V O .-Z . 192,
Fees & Co., Fahrzeugbe¬
darf in Konstanz Offene
Handelsgesellschaft: Der
Gesellschafter Karl Fees ist
aus der Gesellschaft aus -

. geschieden nitd diese da¬
durch aufgelöst. Die Firma
wird von dem bisherigen
Gesellschafter Karl Treuz
unverändert fortgeführt .
3 . 11 . 1931.

A Band IV O .- Z . 21 ,
Baumert & Cie . in Kon¬
stanz. Kommanditgesell¬
schaft : Die Gesellschaft ist
durch das Ausscheiden des
Kommanditisten aufgelöst.
Der bisherige Gesellschaf¬
ter Karl Baumert führt
das von ihm übernom¬
mene Geschäft unter der
bisherigen Firma fort.
Die Prokura des Fritz
Steil ist erloschen . 4 . 11 .
1931 .

A Band V O .-Z . 198 :
Carl Buhler in Konstanz.
Inhaber : Carl Bühler ,
Kaufmann in Konstanz.
Gegenstand des Geschäfts
ist : Herstellung und Ver¬
trieb pharmazeutischerPrä¬
parate . 4 . 11 . 1931.

Bad. Amtsgericht, A I,
Konstanz.

Mannheim . » .375
Handelsregistereinträge

vom 4 . November 1931.
Jacob Hirsch & Söhne,

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung, Mannheim :
Das Stammkapital ist ge¬
mäß dem Beschluß der
Gesellschafterversammlung
vom 29. September 1931
um 50 000 RM . erhöht
worden und beträgt jetzt
250 000 RM . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist durch
Beschluß der Gesellschaf¬
terversammlung vom 29.
September 1931 in den
88 7 und 13 entsprechend
der eingereichten Nieder¬

schrift , auf die Bezug ge¬
nommen wird, geändert.

Mannheimer Hof Gesell -
sellschaft mit beschränkter

Haftung , Mannheim :
Georg Koffenhaschen ist
nicht inehr Geschäftsfüh¬
rer . Durch Gefellschafter¬
beschluß vom 27 . Oktober
1931 ist der Gesellschafts-
Vertrag in 8 7 (Geschäfts¬
führer ) abgeändert . Wenn
mehrere Geschäftsführer
vorhanden sind, so wird
die Gesellschaft durch zwei
Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer in
Gemeinschaft - mit einem
Prokuristeri vertreten .

Frau Georg Koffenhaschen
Witwe, Marie -Luise geb .
Bieringer , in Magdeburg
und Erfurt , und Direktor
Karl Weil in Mannheim
sind zu Geschäftsführern
bestellt . Jeder dieser bei-
deri Geschäftsführer ist be¬
rechtigt , die Gesellschaft
selbständig zu vertreten .

Süddeutsche Autogesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung lSuda ) in Liqai-
oatton, Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

Südd . Samenhaus Con -
stantin & Löffler, Mann¬
heim : Die Prokura des
Max Constantin ist erlo¬
schen . Kaufmann Max
Constantin in Mannheim
ist in das Geschäft als per¬
sönlich haftender Gesell¬
schafter eingetreten . Die
Gesellschaft hat am 1. Au¬
gust 1981 begonnen.

Gustav Müller , Robert
Kohllöffel & Cie . Nachf .,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

M . I . Cappallo, Mann¬
heim : Das Geschäft samt
Firma , jedoch ohne die
Forderungen und Verbind¬
lichkeiten , ging von Emma
Detzel geborene Capallo
auf Kaufmann Karl Pup¬
pe in Mannheim - Wall¬
stadt über . Die Prokura
des Jakob Detzel , jetzt in
Mörlheim (Pfalz ) , besteht
fort . Der Paula Puppe
geb. Schwan in Mann -
Heim-Wallstadt ist Prokura
erteilt .
Bad. Amtsgericht, F .-G. 4,

Mannheim .
Mannheim . B .394

Handelsregistereinträge
vom 11 . November 1931.

H . Hildebraud & Söhne,
Rheinmühlenwerke Aktien¬
gesellschaft , Mannheim .
Georg Reuther in Mann¬
heim ist als Prokurist be¬
stellt derart , daß er in Ge¬
meinschaft mit einem Vor-
stMidsmitglied oder stell¬
vertretenden Vorstandsmit¬
glied oder einem Prokuri¬
sten die . Firma vertreten
und zeichnen kann.

Katholisches Bereinshaus
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Mannheim :
Carl Eugen Landis ist
nicht mehr Geschäftsfüh¬
rer , Franz Sauer , Kauf¬
mann in Mannheim ,
wurde zum Geschäftsfüh¬
rer bestellt .

Joseph Bögele , Aktien¬
gesellschaft, Mannheim :
Die Prokura des Albert
Schmitt ist erloschen .

Hugo Sohn , Mannheim :
Adam Krämer in Mann¬
heim ist als Prokurist be¬
stellt .

Erste Mannheimer Faß¬
fabrik Karl Bopp , Mann¬
heim: Die Firma ist er¬
loschen.

Lißner & Co ., Mann¬
heim : Die offene Han¬
delsgesellschaft ist aufge¬
löst. Zum Liquidator
wurde Apotheker Karl He¬
ger in Mannheim -Neckar¬
au bestellt . Die Prokura
des Georg Lißner ist er¬
loschen.

„Arminia " - Kreditschutz
Dr. jur . Eugen Baneker,

Zweigniederlassung
Mannheim in Mann¬
heim : Inhaber ist Or. jur .
Eugen Vaneker, Heidel¬
berg. Dem Franz Lange-
Hermstädt, Kaufmann in
Heidelberg, ist Prokura für
den Geschäftsbetrieb der
ZweigniederlassungMann¬
heim erteilt .
Bad. Amtsgericht, F .-G. 4,

Mannheim .

Pforzheim . B .365
Handelsregistereinträge .

Vom 21. 19. 1981 :
Firma Ophir -Schmuck

Gesellschaft mit beschränk
ter Haftung , Pforzheim :
Durch Beschluß der Gesell¬
schafter vom 4, September
1931 ist der Gesellschasts -
vertrag in 8 6 und 7 ab¬
geändert . Auf den Inhalt
des Beschlusses wird Be¬
zug genommen. Kauf-
mann Emil Levinger
ist nicht mehr Ge¬

schäftsführer. Kauf¬
mann Paul Levinger in
Pforzheim ist zum Ge¬
schäftsführer bestellt . Die
Prokura des Paul Levin¬
ger ist erloschen . Dem
Kaufmann Emil . Levinger
in Pforzheim ist Einzel¬
prokura erteilt .

Vom 23. 10. 1931 :
Firma Jacob Agner in

München mit Zweignie¬
derlassung in Pforzheim :
Die Prokura des Gotthilf
Uhle ist erloschen .

Firma Bohnenberger &
Cie . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Pa¬
pierfabrik in Riefern (Ba¬
den) in Riefern : Die
Vertretungsbefugnis des
Geschäftsführers Theodor
Heuß in München ist be¬
endet. Die Prokura des
Albrecht Henß ist erlo¬
schen .

Firma Gebrüder Rösch,
Pforzheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen .

Vom 39. 10 . 1931 :
Die Finnen F . Müller

& Cie ., Th. Eifele, Ja »
Drhfhont , Hummel & Sie¬
gelt, Pforzheim , sind er¬
loschen ; bei letzterer ist
die Gesellschaft aufgelöst.

Amtsgericht Pforzhein«.

Pforzheim . B .386
Handelsregistereinträge .

Vom 2. ll . 1931 :
Firma Rothacker & Mül¬

ler , Pforzheim : Die of¬
fene Handelsgesellschaft ist
in eine Kommanditgesell¬
schaft umgewandelt ; es ist
ein Kommanditist betei¬
ligt.

Vom 3. 11 . 1931 :
Firma Robert Kiehnle,

Pforzheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Hans
Faas , Kaufmann in Nie¬
fern. ist Liquidator .

Vom 4 . 11 . 1981 :
Firma Siegele & Co . Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Pforzheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst
durch Beschluß der Gesell¬
schafter vom 26. Oktober
1931 . Der bisherige Ge¬
schäftsführer Willy Sie¬
gele is^ diquidator. Die
VertretWgsbefugnis der
Frau Jeanne Siegele geb.
Poelger ist beendet .

Die Firma Jüngt &
Co ., Pforzheim , ist erlo¬
schen , die Gesellschaft ist
aufgelöst.

Firma Wilhelm Strotz
Nachf., Pforzheim . Inha¬
ber ist Karl Kehder , Kauf¬
mann in Pforzheim . Das
Geschäft mit der bisher
nicht eingetragenen Firma
„Wilhelm Strotz" ist von
dem früheren Inhaber
Wilhelm Strotz , Kauf-
ntami in Pforzheim , auf
Karl Kehder , Kaufmann
in Pforzheim , übergegan-
tzen .

Firma Heinrich Kirch-
herr , Pforzheim . Inhaber
ist Fabrikant Heinrich
Kirchherr in Pforzheim .

Firma Heinrich Wend¬
ling, Pforzheim . Inhaber
ist Fabrikant Heinrich
Wendling in Pforzheim .
(Bijollteriefabrik, Obere
Wimpfener Str . 23.)

Vom 6. 11 . 1981 :
Firma Otto Wiemer,

Pforzheim . Inhaber ist
Fabrikant Otto Wiemer in
Pforzheim .

Firma Fritz Weimar ,
Pforzheim . Inhaber ist
Fabrikant Fritz Weimar in
Pforzheim.

Amtsgericht Pforzheim.
Rastatt . B .367

Handelsregistereintrag
Abt . B Band III O .-Z. 8 :
Danzas & Cie ., Gesell¬

schaft mit beschränkter Haf¬
tung, Mannheinl , Zweig¬
niederlassung Wintersdors
in Wintersdorf .. Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist am
17. Oktober 1919 festge¬
stellt und durch Beschluß
der Gesellschafter vom 14.
Januar 1922 und 23 . Fe¬
bruar 1925 in 8 1 (Sitz-
derlegung riach Mann¬
heim) und 8 5 (Vertre¬
tungsbefugnis der Ge¬
schäftsführer) geändert
worden. Gegenstand des
Unternehmens ist die
Übernahme und die Aus¬
führung von Speditions¬
und Transportgeschäften
im in- und ausländischen
Verkehr, die Lagerung von
Gütern aller Art und die
Übernahme und Ausfüh¬
rung von allen damit zu¬
sammenhängenden Ge¬
schäften . Das Stammkapi¬
tal beträgt 100 090 RM.
Die Gesellschaft wird ver¬
treten : a) wenn ein Ge¬
schäftsführer bestellt ist,
durch diesen , d) wenn
mehrere . Geschäftsführer
bestellt sind , durch zwei
Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen oder
durch zwei Prokuristen .
Geschäftsführer ist Ri¬

chard Stoeffel in Mann ,
heim . Derselbe ist für sich
zur Alleinvertretung der
Gesellschaft berechtig, . Ja .
tob Gysin in Binningen
bei Basel und Jakob Chnr-
les in Mannheim sind als
Einzelprokuristen bestellt .
Die Prokura des Jakob
Charles ist auf den Be¬
trieb der Hauptnieöerlqs-
sung Mannheim nnd der
Zweigniederlassung Wi„ -
tersdorf beschränkt . Öf¬
fentliche Bekanntmachu» .
gen der Gesellschaft erfol -
gen im Deutschen Reicho.
anzeiger.

Den 28. Oktober 1931.
Amtsgericht blastatt.

Billingen . » 7370
Hande Isregi ftere in t rag.
A Band II O .-Z . 96,

Firma Armand Tamine
zum billigen Laden in
Villingen : Die Firma ist
in Armand Tamine zum
Hirschen geändert.

Villingen, 2 . Rov . 1931 .
Bad. Amtsgericht. 1 .

Billingen . B .883
Haudelsregiftereintrag .
B Band I O .-Z. 68.

Firma Schwarzwälder Me¬
tallhandel Aktiengesellschaft
in Stuttgart , Zweisnieder,
laffung in Villingen im
Schw . : Ernst L. Kielmeyer
ist aus dem Vorstand aus¬
geschieden und an seiner
Stelle Siegfried Jung -
hans , Fabrikdirektor und
Handelskammerpräsident

in Villingen, zum Vor¬
standsmitglied bestellt . Die
Prokura des Emil Breu -
ninger ist erloschen .

Villingen, 2. Rov . 1981.
Bad. Amtsgericht. I ,

Waldkirch i. Br . » .370
Handelsregister A Bd . I

O . -Z. 127, Firma Joses.
Rau , Waldkirch i. Br . : Dis
Firma ist erloschen .

Waldkirch i . Br .. 30 . Ott .
1931 . Bad. Amtsgericht.
Wakdshut. '» .384

Handelsregistereintrag
zur Firma K. Eiselin in
Tiengen :

Die Firma ist in Karl
Eiselin Nachfolger geän¬
dert. Inhaber ist Max
Fritz Kaufmann in Tien¬
gen .

Waldshut . 3. Nov . 1931.
Bad. Amtsgericht. II .

Wiesloch . » .387
Im Handelsregister A

ist eingetragen :
a) Band II unter O .-Z.

12 : Firma L . Koppert &
Co. in Walldorf. Persön¬
lich haftende Gesellschaf ,
terin : Frau Lina Koppert
geb. Funk m Walldorf.
Einzelprokurist : Heinrich
Koppert, Kaufmann in
Walldorf. Kommanditge¬
sellschaft mit zwei Kom¬
manditisten. Beginn am 4.
November 1931.

d ) Band 1 zu O .-Z . 369.
Firma Johannes Bayer
in Wiesloch , und zu O .-Z .
392 , Firma Karl Oswald
in Wiesloch : Die Firma
ist erloschen . Wiesloch , de»
4 . November 1931. i

Amtsgericht.
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